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naturwiſſenſchaftlichen Fragen ſich die der vergleichenden Religionswiſſenſchaft
verbinden. Weil eben heutzutage der Kampf der Geiſter die Grundfragen
der Religion ſich immer mehr concentriert, iſt mit Recht über die Exiſten en
Urſprung und die objective Realität der Religion, über den Unſterbli keits  —
glauben bei den verſchiedenen Völkern und deſſen objective Realität, über das
Daſein de perſönlichen Gotte mit Zurückweiſung der darwiniſtiſchen, panthei⸗
ſtiſchen und peſſimiſtiſchen Irrthümer ſowie der Leugnung der Willensfreiheit,
˙ ausführlich 9e andelt, daſs der ganze er  e Band der Apologetik damit ſich
befaſst und die —egründung der geoffenbarten Religion dem zweiten ande IU⸗
gewieſen iſt Wie ſehr die Richtigkeit der Vertiefung un ieſe religiöſen
Grundfragen unſerer Zeit anerkannt wird, zeigt ſich un der aſchen Nothwendigkeit
einer zweiten Auflage, bei der alle Principien der erſten Auflage aufrecht gehalten
wurden und die achliche Erweiterung durch die neueſten Ergebniſſe Uuf
dem Gebiete der vergleichenden Religionswiſſenſchaft ur Vermehrung der Seiten-—
zahl (von 256 auf 314 führte; man vergleiche hiezu namentlich die Entwicklung
des Opfereultus und des Unſterblichkeitsglaubens bei den verſchiedenen Völkern.
Nur Eine der ſpeeulativen Theſen findet ſich im Unterſchiede mit der früheren
Auflage dem erſten Bande hinzugeſügt: „* iſt durchaus gerecht und angemeſſen,
daſs die Strafen de jenſeitigen Lebens ewig dauern“ (Seite 293— 296); denn,
Vi dieſe Form gefaſst, iſt ſie als eine Wahrheit der natürlichen Religion
betrachten und wiewohl dieſelben nicht alle ſummariſch VN dieſem Bande auſ
gezählt erſcheinen (was noch Manchem wünſchenswert erſcheinen könnte), iſt ſie
doch jedenfalls eine Wahrheit, we mit der richtigen Auffaſſung von der
Unſterblichkeit der Seele enge zuſammenhängt.
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Die claſſiſchen Noten de  — ſeligen Ballerini 3u Gurys Compendium u
wohl Allen, die ſich irgendwie eingehender mit der Moraltheologie beſchäftigt
Aben, rühmli bekannt. Wurde 10 un dieſem erke einmal venn der
Ausdruck erlaubt iſt die Uhr der Moraltheologie auf Jahrzente hinaus richtig
geſtellt, dadurch, daſs der vernünftige Probabilismus einmal conſequent durch⸗
geführt Urde und dadurch, daſs eine große Anzahl von Eitaten, die auf Treue
und Glauben durch den einen von en anderen abgeſchrieben waren, endlich
einmal durch Collationierung auf ihren wahren Wert und Bedeutung geprüft
vurden. Wegen dieſer Vorzüge wurde auch Ballerinis Gury⸗Ausgabe, ſe
nachdem treffliche Moralwerke erſchienen waren, immer wieder gekauft,
E daſs jetzt ſchon die zwölfte Auflage nothwendig vurde Dieſelbe Unterſcheidet
ſich jedoch ſehr vortheilhaft von den früheren. Während früher die beigefügten
bten oft einen ungebürlich großen Raum beanſpruchten, insbeſondere Uunl die
gegneriſchen Meinungen 3 widerlegen, ſo hatten jetzt dieſe Controverſen wenig
Wert mehr und der jetzige Herausgeber, Palmieri, Theolog der heiligenPönitentiarie mn Rom, hat ſich darauf beſchränkt, immer kurz das aus
allen Controverſen gewonnene Reſultat anzugeben. Dadurch iſt 5 möglich geworden,dem Ganzen auch hinſichtlich des Druckes enn gefäll eres eußere 3u geben.Ebenſo wurden alle either Ergangenen Entſcheide der —2.— irche, ſeien ſie zugunſtender Meinungen ſeien ſie U ſeinen Ungunſten geweſen, berückſichtigt. S0  O iſt
ein er entſtanden, welches eine Fülle von Belehrung u einer das Selbſt⸗
ſtudium nicht ausſchließenden, noch dasſelbe erſchwerenden Orm bietet.
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Im erſten Theile dieſer neueſten Auflage M nach der Vorrede „nur
kleinere Erweiterungen einzelner Artikel vorgenommen, namentlich de ſechsten,
N von der Zuwendung der Abläſſe Mn die Seelen, und des zehnten,
wo von der erforderlichen Meinung die Rede iſt Im zweiten Theile ſind 21
neueſte Ablaſsgebete erſter Abſchnitt) aufgenommen, ſo daſs die aller bereits
221 beträgt, nicht einbegriffen die verſchiedenen Vereinsgebete, welche im vierten
Abſchnitt bei den entſprechenden erſchaten oder Vereinen ſich finden. 16e
frommen Uebungen (zweiter Abſchnitt) ſind ſechs neue ermehrt; dieſe ſind
das heilige Weihnachtsfeſt 257) die E der heiligen Namen e

ſu und
Maria n Oeſterreich 259) der Totiesquoties-Ablaſs I U & Frau
vom Berge Karmel 298); die Miſſionen der Dominicaner 315);
die Pfingſt-Novene und Oetav für die Wiedervereinigung der getrennten Chriſten
(S 816 und die Andacht 3u ren des heiligen Antonius von Padua NI den
Dienstagen (ebenda). Zu den Andachtsgegenſtänden ritter ſchnitt) ſind zwei
hinzugekommen: die Scapuliere von der Mutter Gottes vom guten Rath 404
und des heiligen o

ſef 406) nebſt den entſprechenden Weiheformularen im
ritten Theil. Die ruderſchaften und frommen Vereine vierter ſchnitt) endlich
ind drei bereichert; dieſe in die Ehrenwache de göttlichen erzens e

ſu⸗
(SV 617 der Verein des 2  Intonius von Padua 724 Iund derjenige der

77¹ Im Tttten Theil (Formulare) u außer IPrieſter der Anbetung
noch verſchiedene Adreſſen und praktiſcheueuen Nummern (15 16 U.

Bemerkungen beigefü worden Selbſtverſtändlich habe ich überall die
Entſcheidungen und ewilligungen an Ort und Stelle eingefügt und erläutert,
ü zumal bei den Artikeln Üüber den Kreuzweg und den drei Orden des heiligen
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Iſſiſſi manche Umarbeitung nothwendig machte: dadurch u 3u dem
letzteren Artikel auch allgemeine Bemerkungen Üüber die anderen dritten Orden
getreten. Durch anderweitige Kürzungen, wo ſie ohne El. geſchehen konnten,

beim Jubiläum, vurde für alle jene Zugaben ſoviel Raum gewonnen,
daſ

O die Seitenzahl faſt die gleiche geblieben iſt, ie MI der vorigen Auflage
Gleichzeitig erſcheint dem Verſprechen gemäß für die Beſitzer der zehnten Auflage
Ein Tzer rag, welcher die ſeit Anfang 1893  * erfolgten Beſtimmungen und
Bewilligungen enthält. Den mir ſon geäußerten ünſchen habe ich nach
Möglichkeit U entſprechen mich bemüht, da

77⁰ Buch für alle immer brauch
barer 3u machen.
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[cit vorliegendem, dritten Bande findet die zweite Auflage dieſes rühmlichſt
bekannten und jedem Freunde theologiſcher Studien faſt unentbehrlichen Werke  8
ſeinen Abſchluſs. Dieſer Band beſpri die theologiſchen Schriftſteller vom V  ahre
1764 18 auf die Gegenwart.

Will man bezüglich dieſes letzten Bandes da Verhältnis der zweiten
Aufla V  Ur erſten genauer beſtimmen, muſs man mn der gebotenen Leiſtung
zwei eſtandtheile unterfcheiden. Der er und umfangreichere Beſtandtheil
deckt ſich der Hauptſache nach mit der erſten Aufla zeig aber dabei, eben
wie die Neubearbeitung der zwei vorausgehenden ände, nach allen Seiten hin
Verbeſſerungen und namhafte Erweiterungen. Der zweite Beſta
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gefähr ein Fünftel 6 Ganzen vollkommen Neu. Hier ſind die Theologen
behandelt, die ſeit dem 50  .  ahre 1870 bis auf unſere Tage, bis Fum Abſchluſs
des Druckes vom Schauplatze ihrer wiſſenſchaftlichen Thätigkeit ins eſſere Jenſeits
abberufen wurden. V  Ler den Umfang der literariſchen Thätigkeit des letzten
Menſchenalters wenigſtens annähernd ennt, der 14 ofort, daſs hier ein
ungemein großer Arbeitsſtoff U bewältigen Dazu fehlte es, Oie der gelehrte


